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Erinnern für die Zukunft - Bremer Gespräch am 8, Mai in der Zionsgemeinde 
um 16 Uhr mit Heinrich Albertz, Oskar Neumann, Günter Schwarberg, 
der Gruppe Argus und Bilder und Zeichnungen von Günther Gerlach 
und Marlies Glaser 


"Wir marschierten VQr S 0 einer 
A rt Mutete, . Dort mußten töttJt Au& - 
Stellung nehmen. In einer Reihe 
nebeneinander. Vor uns waren zwei 
Pfähle in den Boden eingelassen, 
dann kam der O&iizier > der die 
Ersehie&ungsaktion leitete. 

Von den Gestapoteuten wurden dann 
zwei Männer vorge&ükrt. Vas waren 
die zu erschießenden öp&er. Sie 
wurden an die Pfähle gebunden. 

die Augen wurde eine Binde 
gelegt. Ihre Hände wurden hinter 
den Pfählen zusammengebunden* 

Dann wurde von dem O^^izier ein 
Urteil verlesen. ... 
die Erregung stieg nicht, da die 
anderen Polizisten ja auch mit zum 
Erschießungskommando gehörten. 

Es gab eine gewisse ... na ja 
Beruhigung wäre falsch, aber eine 
gewissen Stimulierung. Ver Oüi- 
zier hatte uns vorher gesagt t wir 
sollten au& die Herzgegend und au{ 
den Kop& zielen. Nachdem die¬ 

ses Urteil vorgetesen worden war, 
da war ich der Annahme t nein , 
der Überzeugung f daß diese Burger 
Unreektmäßigkeiten gegen das 
damalige deutsche Reich getan 
hatten, dann wurde angelegt und 
geschossen , das Erschießungskom¬ 
mando rückte ah.** 

Nüchtern, sachlich, kalt schildert 
hier einer, der dabei gewesen ist, 
der selber Erschießungen durchge- 
führt hat. So oder ähnlich wird es 
viel tausendfach abgelaufen sein 
in Oradour und Lidice und und 
und. Der geschilderte Vorgang 
liegt 44 Jahre zurück - er ist 
Geschichte - wenden wir uns end¬ 
lich der Gegenwart zu. Die Be¬ 
wältigung der Gegenwart will aber 
nicht so recht gelingen. Der nach 
1945 geschlossene Friede mit den 
Tätern, die Verdrängung und Ver¬ 
leugnung der vor 1945 begangenen 
Schuld holt uns wieder ein. 

Die politische Kultur der Bundes¬ 
republik Deutschland ist wesent¬ 
lich durch sie mit geprägt worden. 


"Schuld ist nickt erblich, aber 
Widerstand uwd Mut sind es auch 
nichtt Jede Zeit, jede Genera¬ 
tion , jeder von uns muß selber 
aniangen . ri 

Es geht darum, eine "humane 
Orientierung” für die zukünf¬ 
tige Gestaltung der Bundesrepu¬ 
blik zu entwickeln. Mit dem 
Bremer Gespräch wollen die ”Bre- 
merirmen und Bremer gegen Neofa¬ 
schismus" einen kleinen Beitrag 
dazu leisten. - VH- 


Liraturhinweise zur Veran¬ 
staltung : 

Heinrich Albertz: "Misererenobis" 
Ralph Giordano: "Die zweite 

Schuld" oder "von der Last 
Deutscher zu sein" 

Lea Rosh/Günter Schwarberg: 

"Der letzte Tag von Oradour" 




8. Mai ein Gedenktag !? 
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Zu diesem Tag schrieb unsere 
Kameradin Irmgard einige Sätze, 
die zum Nachdenken anregen. 

Aber auch die Tatsache f daß 
sie für den BAF schreibt f soll 
andere anregen t es ihr gleich- 
zumachen 1 


8. Mat 19 45 - SS 

was ist das i ein Tag - 

die Einen sehen einen Gedenktag 

zur Bcfareiung vom Faschismus - 

und sehen dennoch: wir sind noch 

nicht davon bzfaKQ.it. 

Vic Anderen zinzn Trauer- 

tcig, den Zusammenbruch - 
und wissen längst: es war nur 
eine AKt Koma, das behoben wer¬ 
den konnte. 

19 45 war Aich die Hehrheit deti 
Überlebenden des II. Weltkrieges 
einig: Nie wieder Krieg! Nie 
wieder Faschismus! 

Heute - 19 88 - ist weder der 
Krieg, noch den Faschismus ver¬ 
böten. Rüstungsindustrie und 
Neofaaschisten expandieren kräfa- 
iig . * * unter dem Schutz einer 


farzi und geheim gewählten Re¬ 
gierung . 

Viele Menschen begehren aufa. 

Sie protestieren, klären aufa, 
warnen, mahnen - und erleiden 
mancherlei persönliche Nachteile: 
an ihrer Gesundheit ( Polizeiein- 
sätze), an ihrer Bewegungsfarei- 
heit (Prozesse und Verurteilun¬ 
gen) , an Lebensqualität [Berufas- 
verbote J ... 

Wer die Verfaassung n zu" ernst 
nimmt, sie voll 11 nach Geist und 
Buchstaben " realisiert sehen will, 
gerät in die Fänge des Staats¬ 
apparates - so oder so. 

Eine Demokratie kann eben nicht 
verordnet - auch nicht geschenkt 
werden [z,ß* von. den Siegermäck- 
ten) . 

Es wird Zeit, daß wir -das 
Volk - geschlossen, krafatvotl 
und unbeirrbar zielstrebig 
damit beginnen: 

allen Gewalten 
ZU M TROTZ 
sie erhalten 
gewinnen 

faär uns und die Kinder 
fahr die Umwelt nicht minder. 

Oster&8 irmgard. 


Alle 

Kameradinnen und Kameraden, die im 
Büro ihren Beitrag entrichten, 
können im Monat Mai am 5. und 12. 
kommen. Im Juni ist die Kamera¬ 
din T lila dann wieder ab 9. je¬ 
den Donnerstag im Büro. Das glei¬ 
che gilt für die Elauskassierer 
der Gruppe West. 

Für die Gruppen und Kreise ist der 
Kamerad Friedei wieder jeden er¬ 
sten und dritten Donnerstag für 
die Entgegennahme der Abrechnun¬ 
gen im Büro. Achtung; Wir haben 
eine neue Beitragsstufe von 
25.“ DM. 

Noch ein Hinweis; Unserer Lan¬ 
desorganisation ist nun endlich 
die Gemeinnützigkeit zuerkannt. 
Quittungen für die Steuerer Klä¬ 
rung sind bei dem Landeskassie¬ 
rer erhältlich. - Friedei - 


Unseren Kameradinnen und Kamera¬ 
den EINEN HERZLICHEN GLÜCK¬ 
WUNSCH zum Gebrutstag ! 



OÖAc.hdn Mcl&A 
Meta Werner 
Werner Krüger 
Margret Pio sek 
Heinz Pophusen 
Anna The kirne 


(wi 2. Mat 72 Jahre 

ri 5. Mat 84 Jahre 

" S , Mat 74 Jahre 

” 15. Mat 62 Jahre 

" 16. Mat 78 Jahre 

" 28. Mat 77 Jahre 







Herrschende Meinung 


In der Aussprache um das Für und 
Wider zu den "Türen zu" wurde 
u.a. erklärt, es gehe um das Par¬ 
teienprivileg. Seit Jahr und Tag 
weisen d je Antifaschisten nach: 
Nach allen Rechtsnormen können 
NPD/DVU nicht das demokratische 
Privileg einer Partei in Anspruch 
nehmen. Das belegen die demo Ir at¬ 
tischen Grundrechte des Grundge¬ 
setzes (G.G.). Eine andere Sache 
ist diese: Mit der Wiederherstel¬ 
lung der "alten Macht- und Besitz¬ 
verhältnisse" (Grundsatzprogramm 
des DGB) wurden die alten sozia¬ 
len Strukturen und damit die 
Quellen des alten Denkens erhal¬ 
ten. Besonders der Justizapparat 
wurde mit fast allem Personal 
nahtlos integriert und damit 
das alte rechte Rechtsdenken. 

Das ist alles bekannt, aber wir 
sollten es nicht vergessen. 

Denn heute, wo die antifaschisti¬ 
sche Forderung nach Auflösung 
und Verbot der alt- und neofa¬ 
schistischen Organisationen von 
immer größeren Kreisen erhoben 
wird, wird erklärt: 

Auflösen und verbieten ginge 
nicht, das widerspräche der herr¬ 
schenden Meinung. Wohlgemerkt, 
man beruft sich nicht auf Recht 
und Gesetz, sondern auf eine 
herrschende Meinung. Wenn es hoch¬ 
kommt, wird erklärt, der Art. 139 
G.G. sei kein deutsches Recht, 
aber man begreift schnell, daß 
damti das ganze G.G. in Frage 
gestellt wird. Es bleibt also 
bei der herrschenden Meinung, 
das ist aber die Meinung der in 
der BRD noch Herrsche säen. 

Und wenn in Bremen die demokrati¬ 
schen Grundsätze im Ansatz ge- 
handhabt werden und erst ein¬ 
mal der DVU/NPD das Betreten 
von Rathaus und Schulen verboten 
wird, dann sind das beispiel¬ 
gebende Schritte. Wer aber meint, 
man müsse der Jugend Gelegenhe it 
geben, mit leibhaftigen Nazis 
zu diskutieren, der schlägt doch 
alle Erfahrungen von Faschismus 
- und nicht erst ab 33 - und Krieg 
in den Wind. Die Programme der 
NPD/DVU und der DVO angeschlos¬ 
senen Organisationen sind doch 
eindeutig gegen die Gewerkschaf¬ 
ten sowie gegen alle Parteien mit 
sozialen und demokratischen 


Grundsätzen, Die neofaschistischen 
Organisat ionen betrachten alles 
was links von ihnen steht als 
Verräter, Verbrecher und Agenten 
Moskaus. Sollten sie 

einmal wieder an die Macht ge¬ 
schoben werden, weil der militär- 
industrielle Komplex nicht weiter¬ 
kommt, dann gibt es kein Disku¬ 
tieren mit dem Gegner. Auf einer 
Kundgebung der DVU erklärte 
Harald Neubauer: "Jeder Kom¬ 
munist ist ein geistiger Verbre¬ 
cher und potentieller Mörder. Der 
Kommunismus darf nur soviel 
Spielraum haben, wie ein Genk- 
ter zwischen Hals und Strick." 
Darüber muß man diskutieren, 
aber das kann man nicht, weder 
mit diesen "seriösen Herren" 
noch mit einem anderen Nazi. 

Willy Hundertmark 



loo Jahre Maifeiern in Bremen 

Zu diesem Jubileum bereitet die 
Forschungs- und Bildungsstätte 
eine Ausstellung für die untere 
Rathaushalle vor. Dazu werden 
Bilder und andere Materialien 
benötigt. Und zwar aus allen Zeit~ 
laufen, aber besonders aus der 
Zeit von vor 1918, also aus der 
Kaiserzeit. Der Kamerad Willy 
nimmt Bilder und Materialien ent¬ 
gegen, besorgt die Weiterleitung 
und die Rückgabe. Natürlich im 
Büro abgeben oder zusenden. 

Es grüßt Kamerad Willy 







Antifa Forum 


s 


Für Sonnabend den 23*04.88 hatte 
der Antifaschistische Arbeitskreis 
im Bürgerhaus Gustav Heinemann, 
der von allem Anfang an von der 
VVN-BdA unterstützt wird, alle 
"Norder" Initiativen eingeladen* 
Zur Einstimmung der Tagung wurde 
von der neuen Antifa-Revue die 
Szene des M. Kühnen-Inverviews 
eingespielt* In der Unterhaltung 
mit der Steinkimmer Gruppe wur- 
den die technischen, künstleri¬ 
schen und inhaltlichen Mittel 
behandelt* Die Gruppe machte Mut, 
eigene an die örtlichen Verhält¬ 
nisse angebundene Szenen zu ge¬ 
stalten* Nach diesem Einstieg 
wurde das Forum von Kameradin 
Renate - Vorsitzende 
der VVN-BdA HB-Nord - eröffnet* 

Auf allgemeinen Wunsch stellten 
sich erst einmal die Teilneh¬ 
merinnen vor . 

Die Spanne reichte von den Grün¬ 
dern der VVN 1947 bis zu Mitgrün¬ 
dern der vorläufig letzten Initia¬ 
tive vor einem halben Jahr in Blu¬ 
mental* Wenn man bedenkt, daß 
der Antifa-Kreis vom Bürgerhaus 
seit 8 Jahren forscht und auf¬ 
klärt, sind die Aktivitäten doch 
beachtlich. 

Diese Erfolge wurden z.T. in den 
einleitenden Ausführungen des 
Mitarbeiters des Hauses G. Meier 
zur Entwicklung antifaschistischer 
Arbeit auf kommunaler Ebene an¬ 
gesprochen * SO eine Tatsache, daß 
der Ortsamtsleiter von Blumental 
i.Ä. des Beirates einen MPD-Parteitag 
verbot, zeigt die Bedeutung der 
kommunalen Arbeit. Die Aussprache 
wurde in drei Problemkreisen 
durchgeführt: Zunächst stellte 
die Kameradin Renate die Ge¬ 
schichtstage bis 1990 vor. Es 
wurde betont, alle Initiativen 
können und sollen eigene Veran^ 
staltungen durchführen, abe£ 
dabei die zentralen beachten* 

SO wurde u.a* vorgeschlagen, zum 
9. November 88 in allen Ortsbe¬ 
reichen Rundgänge durchzuführen, 
die auf dem Goldbergplatz mit 
einer Abschlußkundgebung gemein- 
sam beendet werden..weiter wurde 
festgelegt, alle Aktivitäten zu 
sammeln, die dann allen Initiati¬ 
ven zugestellt werden. Sammela¬ 
dresse ist vorerst einmal das 
Bürgerhaus * 

Im zweiten Teil der Aussprache 
wurde die Bedeutung der Aufklä¬ 


rung in den Schulen, der Stadt¬ 
rundfahrten und -gange behandelt. 
Zum dritten Problemkreis, Auslän¬ 
derfeindlichkeit, machte ein jun¬ 
ger türkischer Freund die Ein¬ 
leitung. Er legte überzeugend 
die Probleme der verschiedenen 
Nationalitäten wie auch der Re¬ 
ligionen dar. Zu den Moslem-Reli¬ 
gionen wurden mehrere Anfragen 
gestellt. 

Das Forum war ein voller Erfolg 
Willy Hundertmark 

Lidice 

Lidice Seminar in Bremen 

Vom 6.- 11. Juni 1988 wird wieder 
ein internationales Seminar der 
Lidice Initiative in Bremen 
stattfinden. Am Seminar werden 
Gäste aus der CSSR und DDR 
teilnehmen. Thematisch wird sich 
das Seminar diesmal mit Fragen 
der Rüstungskonversion beschäf¬ 
tigen, d.h*, welche Möglich¬ 
keiten gibt es in Ost und West, 
die vorhandenen Rüstungsproduk¬ 
tionsanlagen und -ressourcen 
für friedliche Zwecke zu nützen, 
beispielsweise im Bereich Um¬ 
weltschutz oder Kulturpolitik* 

Der BAF möchte seine Leserinnen 
auf folgende Veranstaltungen 
im Rahmen dieses Seminars auf¬ 
merksam machen: 

Mittwoch, 8.6. , I9.3o h im Gu¬ 
stav Heinemann Haus, Sedan¬ 
platz , Bremen-Vegesack: 
PODIUMSDISKUSSION "Alternativen 
zur Rüstungsproduktion" mit 
Dr. Fr* Hennemann (Vorstands- 
vorsitzender Bremer Vulkan), 

Fritz Bettelhäuser (Betriebsrat 
Bremer Vulkan), Jörg Fischer 
(MBB), etc., Referenten aus der 
CSSR. 

Donne r stag, 9.6. , 2o.oo h im 
DGB-fl aus , Bremen, zum gleichen 
Thema, PODIUMSDISKUSS 1DN mit 
Wissenschaftlern [u.a, Prof. 

Jörg HuffSchmidt), Gewerkschaft¬ 
lern {Vertreter des DGB) und Po¬ 
litikern (u.a. SPD, Grünen, 

CDU, etc.)* 

Freitag , lo* 6. , 19*3o h: 
ABSCHIEDSABEND in der Jugend- 
Bildungsstätte LIDICE Haus, 
auf-dem-hohen Ufer 124, Br einen- 
St * Magnus . 






Termine 


Bremen-Nord 

Alle Veranstaltungen im 
Gustav-Heinemann-Börgerhaus 

Antifaschistischer Arbeitskreis und 
VVN-BdA Bremen Nord 

7*5* lo - 15 Uhr Antifaschistische 
Stadtrundfahrt tiB-Nord 
lo Uhr Einführungsgespräch und 
Start 

Teilnahmegebühr: DM lo*- 
Anmeldung erbeten: 65 08 05 

WN-BdA Bremen Nord 

11*5* um 2o Uhr Mitgliederversammlung 

Thema: Friedensbewegung in Israel 

Bündnis treffen Breme n Nord gegen Rechts 

12.5* um 18,oo Uhr 

Referentin; Inge Lies 
Thema; Gewerkschaftliche Positio¬ 
nen zum Neofaschismus 

Geschichtswerkstatt Bremen-Nord 

25*5* um 19*3o Uhr 

Thema: "Betriebsgeschichte und 

S tr uktur gesch ich te 1! 

VVN Gruppe West: 

2. Mai, 2o Uhr Vorstandssitzung 
Bgm.-Deichmann Str* 26 

16* Mai, 2o Uhr Mitgliederver¬ 
sammlung, Bgm.-Deichmann- 
Str* 26* Thema: Vorberei¬ 
tungen zum Friedensfest 
GröpelIngen (Zwangsarbeit 
und Lager in Gröpelingen) 

Bremen-Süd 

"Neustädter Bürgerinnen & Bürger gegen 
Neofaschismus" treffen sich regelmäßig 
am ersten Donnerstag im Monat* 

Nächstes Treffen: 

5*5. um 2o Uhr im Klönt je, Lahnstraße 
Neustadt 

11 Antifa * * S * * * * * 1 1 AG Hemel ingen 

trifft sich jeden ersten Donnerstag 
um 2o Uhr im Bürgerhaus Hemelingen, 
Nächstes Treffen 5.5*1988 

Volkshochschule, Arbeit und Leben u.a A : 

26-5- um 19*3o Uhr Bürgerhaus Weserter¬ 
rassen 

Thema: "Theorien zur Ar beiter kul- 
tur 11 mit Dr* Dieter Kramer 


FRIEDENSFEST GRÖPELINGEN 

28*/29, Mai Nachbarschaftshaus 
Ohlenhof 

AUSSTELLUNG "Bremen nach dem 
Kriege 1945-1949" 

28*4,-11*5. in der Bürgerschaft 
Anfragen: Landesbildstelle 
45 63 113 

BÜNDNIS ZUR REICHSPOGROMNACHT 

Treffen zur Aufarbeitung der Er- 
eignisse um den 9,/lo* November 
in den Stadtteilen. 

17* Mai um 19*3o Uhr in der 
Bgm.-Deichmann-Str, 26 

Initiative gegen Neofaschismus und 
Ausländerfeindlichkeit östliche Vör- 
stadt: 

2*6. um 2o Uhr Bürgerhaus Weserterrassen 
Podiumsdiskussion zum Aus länder¬ 
wahlrech t mit Beiratsabgeordneten 

"ERINNERN FÜR DIE ZUKUNFT 
- Bremer Gespräch" 
am 8* Mal uiin 15 * 30 Uhr 
in der Zionsgemeinde Kornstr.31 
mit Pastor Heinrich Albertz, 

Willy Meyer-Buer, Günter Schwär- 
berg, Gruppe Argus 
Zeichnungen und Bilder von 
Günther Gerlach und Marlies Glaser. 
Veranstalter: "Bremerinnen und 
Bremer gegen Neofaschismus" 


SINGEKREIS HERMANN BÖSE: 

Do*, 5. Mai, 19* Mai, 2. Juni, 
16* Juni, 3o. Juni - jeweils um 
19 Uhr Bgm.-Deichmann-Str* 26 


WN-BdA HB: 

26*5* um 18 Uhr Bgm.-Deichmann-Str. 26 
Thema: 'Be iratsgese tz/Aus länder- 
wahlrecht" mit Herrn Facklam, 
Mitarbeiter beim Senator für 
Inneres 

WN-BdA : 

14.5. in Frankfurt/min 

Konferenz "Neofaschismus in der 
BRD" 

(betr* Reise nach FfM; Zuggruppen¬ 
karte reisgünstiger - bitte neiden) 


























Gröpelingen 

te!., 6166162 


Das Namibische Flüchtlings¬ 
lager Cuanza Sul 
Foto-Ausstellung und 
Hilfsaktion 

6.5. - 3.6.88 

Siehe auch den Artikel auf 
den Seiten 10/11* 

6*5. Ausstellungseröffnung 
Videofilm und Vortrag 

3.6. Abschlußveranstaltung 

Videofilm und Vortrag, musi- 
3 ische Begleitung durch 
Vulkanische Rythmen", 

GEW-Chor Delmenhorst und 
eventuell gibt es Essen 
vom Kochlehrgang "Quirl" 


Kamunales Wahlrecht für Aus¬ 
länder/ Direktwahl der Beiräte 
10.5., 19:30 Uhr 

2u dieser Veranstaltung des 
Gröpelinger Bündnis gegen 
Neofaschismus und Ausländer“ 
feindlichkeit ist der Innense¬ 
nator Bernd Meyer eingeladen. 


Wie-Deo Cafe 

Conputerl iebe 
Fr., 20.5., 20 Uhr 

Als 2, Film in der Reihe 
"Neue Technologien" zeigt 
die Mediengruppe "Wie Deo" 
in diesem Monat das Video 
11 Computer liebe - Streif süge 
durch gespeicherte Welten", 

Der Film erzählt aus der 
Perspektive eines Computerere¬ 
miten, der sich vollständig 
in die überschaubare Welt 
der speicherbaren Daten zu- 
rückgezogen hat, Dabei handelt 
es sich um keine fiktive 
Person. Genauso wenig fiktiv 
sind die anderen Personen 
im Film, Menschen die über 
ihr Verhältnis zum Computer 
Auskunft geben: Ein Hochbahn¬ 
ingenieur, Computerberater, 
Mitarbeiter alternativer 
Betriebe und des Chaos-Compu- 
ter-Clubs * 

"Computerliebe“ eine video- 
-Dokumentar-Coliege von Jörg 
Altekruse und Walter Uka 
von der Hamburger Mediengruppe 
"Stadtjourna1". 


IMPRESSUM 

Billiger Jacob 

Stadtteilschule 

Au:iege:2öQ& 

Bewohner Beratung 

Spitzweg - Apotheke 

Erseheinungsweiöe; monatlich 

SS V-Verein she im 

Tageeicntruin 

RädaktiOhSfiChlüft; is + des Vor¬ 

Cendon 

VAMV 

monats. 

Weller Fahrradladen 

Vplkshaus 

yerauegcdcr: Die Zeitungegrup- 

j>r. FrSblingsdorf 

Waller Gemeinde 

pe der Kultur lüden Hall« vn<l 

Freiaeitheim 

Dt, Weiß 

5r$p4lingan* 

Guttempler 

Gröpelingen : 

Redaktions-adrcsse; Kulturla¬ 

Hart Backbord 

Buchladen , 

den Gräpelingen , Heimer Weg 43 

Haus der Familie 

Bürgerhaus Oslebshausen 

2800 BREMEN, Tel: 6l6£l62 

Horizont 

Ur. streichet 

Fcdaktionssitstyngen: montags 

Br. Hohn 

B1P5 ■ 

ab 1 1 : 33 Uhr . 

Hoffnungakirehe 

■GemeinSchaf tshaus Stuhmer Str. 


l?r* Hegen scheid 

Jugendf reizeit heim 


JördenS Ä Schwenk 

Nachbarschaftshaus 


Iimiamiel Gemeinde 

Ptojektbürp Lindenhof 

Für alle diejenigen, di« "Im 
Westtrt «40 NGUOS“ nicht im 
Briefkasten vorfinden, liegt 

K.jfo Karo 

Kairo 

Morgen laud 

S tad tbi bl io th efe 
"Use Absehen“ 

WeitOrbildungshüro Danifger 
Straße 

<äie Zeitung Sh folgenden Orten 

Pr. Riedel 

Wo!laden Lindftnhof 

aus: 

Halle: 

Renaissance 

Stadtbibliothek 

und in einigen TabakgeschÄftCn 
Findorff. 

Altentage BBtÄtte Haferkämp 

Stern - Apotheke 

Dicker Engel 

Dr. Abromeit 


Sehlachthof 

Agab 


Sonnenblume 

Anna-S ti egl er-Hau s 


C* W Copy-Shap Hemmst r . 135 


Hier kann man noch mitmachen! 
Einfach mal reinschauen! 

Montag 

15:00 SCHACH für Kinder/Jugendl 
16:30 DEUTSCH f.TÜRKISCHE 
FRAUEN 

17:30 IM WESTEN Seitungsgruppe 
19:00 SCHACH und SKAT 
20:00 K.i.K. Kino 

Dienstag 

15:00 FRIEDENSLIEDER 

Musik für Kinder 
14:00 MAL- und ZEICHENKURS 
16:00 Theatergruppe 
19:00 Treff der Ladenaktivisten 
INFORMATIONEN, TERMINE 

Mittwoch 

15:30 ELTERN-KIND-GRUPPE 
16:30 DEUTSCH FÜR TÜRKISCHE 
FRAUEN 

Donnerstag 

10:00 ARBEITSLOSENTREFF 
15:00 KINDERNACHMITTAG 
17:45 GRIECHISCH f.Fortgeschr, 
20:00 AUSLÄNDISCH-DEUTSCHER 
GESPRÄCHSKREIS jeden 
1, u, 3. Do im Monat 
20:00 FRAUENSTAMMTISCH 
20:00 GESCHICHTSGRUPPE 
14 tägig 

Freitag 

16:00 SANFTE SEIFEN 

Umweltschutz im Alltag 

GRÖPELINGER MONATSCHAU 
Videogruppe, Tel,614130 
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ie «o 9 ® r 


p r ied e ° 



am 28-/29- Mai 


Im letzten Jahr £and . 2UI ” 

ersten Mal ein "Gröpelmger 
Friedensfest“ statt, «it ^ut«» 

Pr folg: fc»£ Stadtteilebene 

hatte sich übet ^re sonst 

SO unüberwindbaren Partei 

und organisationsgrenzen 

SS« .i" ''““• t ‘ u "S is 

gebildet, in dem so zremlic 
alle bedeutenden Organisatio 
, ^tadttE?!! vertreten 
wat en. Ergebnis *ar em » 

wechslungsreiches Programm, 

Tn dem für viele Bevölkerung- 
dabei war. 

eine überraschend große Reso¬ 
nanz Ca 1000 Besucher wurden 

gezählt, darunter auch gerade^ 

solche Leute, die hl' 1 kti _ 
den üblichen "Fneden^akti 
visten" wählen * 

Breite Beteiligung der 
Gropelinger Bevölkerung am 

Programrablauf 

K^it^kreis Gr5peli^9 er 
Oer "RrbeitsK^ . [ $eit - 

Friedensfest arb , eit rtiesen 

dem _ ermutigt durch diesen 

- kontinuierlich 

Erfolg Aktivitäten, 

an weiteren akoivj. 

a.B. wurde im Januar ®i 

Podiumsdiskussion zu ^ | 

SED-Grundsatzpapier . 

Sa. so sl ' 5nd “* ““ 

Zeit Vorbereitung "* 

diesjährigen Friedensfestes 

zur Verfügung - 

Ungewöhnliches für die 
"Friedensszene Programm 

Ein vorläufiges 

Hegt nun vor. Ziei ■ 

Bevölkerung am Programmablauf 
und ein abwechslungsreiches, 

“«b.tioo.1*. 

für die verschiedenen 

- -völke Tr ruppen ahm im 

r e freste S , das finanziell 

„it Mitteln des Ortsbeirates 

und der veranstaltenden Orga- 


werkst»« 1" cortoto .. »"« 

«,»a <,.«—« £lna8n 

Air Samstag, 3* 2 .++. 

2 Veranstaltungen s a ^’ 

S.5SS»-- 
SÄ- - 

kammerorchesters 
im Nachbarschaftshaus. 

"Gropelinger Friedensrede" 

. kt ^ eS Friedensfest* 

*£ “täEr Än.1» »>«>■ 

wird Pastor oberbür- 

(ehemaliger BetU " e ,. Neu - 

germeister un .. Gc öpelinger 

Bremer ) e * n die 

Friedensrede ‘ / alten 

zukünftig jedes -ah- g 

1T*SÜ 1 - 2 beachtenswerte 

^‘“•SrSrib Lbirben 

- Erfahrungen mit 

-«-fSS'Ä 2 
■r"t= “t: 

Sr^TTS -e-er <«- 

Kcrat Klöckner ) una 
SÄ* (ehemals rassisch 

Verfolgter). 30 

Am Sonntag £ * n '‘^entliehe" 
Uhr , usfest“ im Nachbar- 

Friedensfest Auftakt 

S a det ein PlaUkonzert des 

bildet em sicher- 

Tura-Spielmannszuges, £ ^ 

lieh ungewohnlxc f end 

.'Friedensszene" ! AnS ^... , n _ 

r stä 

q f U a.= Singkreis der 
auf ' lätte die Theater- 

Altentagesstatt.^oi^ RnaUtü - 

' deutsch -türkischer 

ten r „ TFj Halber 

KinderC crorgeme S inschaft West 

WSg ' , , Lehrer -Schüler 

Friedei R ° pe ®' t , lozzi - S chule 

-rrt.“ t «‘«“ r 

-«,«■ ».nt tbr 


neues Programm ™ Thema 

"Antifaschismus vor, 

Fraiche" spielt Kaffeehausmu- 

^■Abrüstung muß weitergeben 

welche Rolle spielt i® 

Friedensbewegung heuten 

Hierzu ist als "Hauptattrak¬ 
tion der Chefredakteur asr 
"Konkret", Gremliza, einge a 
den, der mit seinen Thesen 
sicherlich für Diskussions¬ 
stoff sorgen wird. 

Wegen der großen Resonanz 
im Vorjahr wird nochmals 
der Videofilm über das ehe¬ 
malige KZ "Riespott" au. 

der Klöckner-Hütte gesengt. 
Ferner werden folgende Video 
filme zu sehen sein: 1€ 


"Von alisn etwas" 

"Gropelinger Monatsschau 

der Videogruppe des Kulturla 
dens, ein Film der AWJugen 

über eine Jugendbegegnun 

Sim-Rtg. »■* «Ä,™ 

eine Dia-Serie der Stadtesoli 

darität Bremen-Connto ube 

Nicaragua. ,, c _ te 

Des weiteren werden MB ; 

Sroröpelinger Stadtteilg 
schichtsgruppe, über Zwan> 
arbeitet. —BIM. W«» 
gegnung Bremen-Riga und N 
dua . Nicht zu vergesse 

Dichterlesungen, aas K.n * 

_ Das Programm . 

wirklich "von ailem etwa 
Das Friedensfest zeig 

das vielfältig® SpeKt 

an politischen und kulturel 
Aktivitäten im stB “" 
auf- Vielleicht e ^ m ^ 

das Fest noch mehr Gzo P e , 
qer # Friedensarbeit als 1 
Sache" und nicht als ^ 
einiger weniger 
ZU begreifen. 

Es ist zu wünschen , o.& 

Fest wieder eine gute B 
cherresonanz erfahren wird 
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